
EDITORIAL

Themen wie Implantologie, Endodontie, Prophy-

laxe oder Ästhetische Zahnmedizin werden zu-

nehmend wichtige Eckpunkte bei der Neuorien-

tierung in der heutigen zahnärztlichen Tätigkeit.

Eine Ausweitung des Leistungsportfolios einer

Praxis auf einen oder mehrere dieser Bereiche

dient nicht nur einer Spezialisierung. Sie greift

auch Nachfrage-Trends bei den Patienten auf,

bringt neue Therapieansätze hervor – und eröff-

net so natürlich auch neue wirtschaftliche Pers-

pektiven. Vor allem vor dem Hintergrund, dass

hier nicht wirklich gravierende Investitionsent-

scheidungen ausgelöst werden, kann die Aus-

einandersetzung mit den neuesten Trends und

Prodduktinnovationen durchaus gewinnbrin-

gend sein. 

Im Rahmen der täglichen Praxisarbeit können Sie

auf eine Vielzahl von effektiven Hilfsmitteln und

Geräten zurückgreifen. Die große Palette dieser

Kleingeräte reicht von Lupenbrillen über intra-

orale Kameras, Kleinröntgensensoren, Ultra-

schall- und Air-Flow-Geräte, Längenmessgeräte

zur Wurzelkanalvermessung, Geräte zur Zahn-

farbbestimmung, Karies- und Softlasergeräte bis

hin zu alternativmedizinischen TENS-Geräten

für die Schmerzlinderung.

Welches Gerät auch immer in Ihrer Praxis eine

Rolle spielen kann – es kommt nicht nur in kon-

kreten Behandlungssituationen zum Einsatz (wie

die Lupenbrille zur Verbesserung des Präzisions-

sehens und -arbeitens). Jedes der modernen

Kleingeräte trägt auch zur besseren Wahrneh-

mung und zeitgemäßen Außenwirkung Ihrer Pra-

xis bei. Eine Beratung und Aufklärung eines Pa-

tienten im Vorfeld einer Behandlung mithilfe ei-

ner intraoralen Kamera befriedigt zum Beispiel

nicht nur das gestiegene Informationsbedürfnis.

Sie demonstriert auch anschaulich, dass Ihre Pra-

xis zum Vorteil des Patienten auf dem modernsten

technischen Stand arbeitet. Und gerade im Be-

reich der Prophylaxe kommen hier neben den 

positiven Behandlungseffekten ganz eindeutig

wirtschaftliche Aspekte zum Tragen: Für eine Pro-

phylaxesitzung, bei der mit Ultraschallgerät, Air-

Flow-Gerät oder elektronischer Taschentiefen-

messung gearbeitet wird, ist der Patient eher be-

reit, ein entsprechendes Honorar zu zahlen.

Kleingeräte sind heute wichtige Bausteine im Ge-

samtkonzept einer modernen, wirtschaftlich aus-

gerichteten Zahnarztpraxis. Vor ihrer Anschaf-

fung kommt es jedoch auf umfassende Informa-

tion und auf einen gründlichen Vergleich der ver-

schiedenen Konzepte und Anbieter an. Hier trägt

die qualitative und herstellerneutrale Beratung

durch den qualifizierten Dentalfachhandel zu Ih-

rer Entscheidungsfindung bei. Nutzen Sie in ei-

nem ersten Schritt die Informationsmöglichkei-

ten, die Ihnen Publikationen wie die hier vorlie-

gende bieten. Und sprechen Sie dann mit Ihrem

Ansprechpartner im Fachhandel – damit Sie ge-

meinsam die für Ihre Praxisbelange optimale Lö-

sung finden. Denn wie in so vielen Bereichen sind

es auch hier oft die Kleinigkeiten, die den Unter-

schied ausmachen.
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